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Sinleitung 


Obwohl seit der Arbeit von KOLLER (1961) über obertsterrei- 
chische Cerambyciden schon einige Male über weitere Bockkä- 
ferfunde in Oberösterreich berichtet wurde (siehe Literatur- 
verzeichnis), ergaben sich in letzter Zeit wieder eine An- 
zahl von bemerkenswerten Fundmeldungen, deren wichtigste im 
folgenden Beitrag kurs dargestellt und mit den bisher be- 
kannten Funden verglichen werden sollen. 


Arten 


TRAGOSOMA DEPSARIUM (L.) 


Boreoalpine Art, in Mitteleuropa sehr selten. Juli - August; 
die Käfer sitzen tagsüber unter loser Rinde der Brutstämme, 
an schwülen Tagen fliegen sie während der Dämmerung an den 
Brutplätzen. Larven in anbrüchigen Stämmen oder Stubben von 
Nadelbäumen: Kiefer, Tanne und Fichte, im Gebirge (FREUDE- 
HARDE-LOHSE 1966). HORION (1974): Entwicklung meist in Fich- 
ten. Nach Meinung von DEMEILT (1957) erfolgte die Verbreitung 
dieser Art schon in priiglazialer Zeit. 

KOLLER (1961) meldet die Art vom 7anner-Moor, 6.10.1959 ,Be- 
ste von Pligeldecken (Haider); Umgebung Garsten, 10.8.1957 
(Mayrhofer); Ling, 28.6.1905 (M.Priesner) - wohl mit Hols in 
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die Stadt eingeschleppt. 

DALLA TORRE (1880): Alpengebiet, Damberg bei Steyr. 

FRANZ (1974): Mühlviertel (t.Demelt); Windischgarsten, Auf- 
stieg aus dem Rettenbachgraben zum Hohen Nock, 29.7.1945; 
Uberlaussa, Holzgraben, 28.7.1945. 


Funde aus den hachbarbundesländern: 

Steiermark: Totes Gebirge, Weg vom Lahngangsee zur Elmgrube, 
24.7.1952 (t.Kreissl); Gams bei Hieflau; Umgebung Admont. 
Niederösterreich: Lung am See. 


Neuer Funds Weißwasser bei Unterlaussa, 14.8.1985, 1 d um 
ca. 22 Uhr beim Licht (leg. Múllner). Der Fundort liegt le- 
diglich 620 m hoch, während DEMELT (1966) noch schreibt: In 
den Alpen in der Regel nicht unter 1000 m Seehöhe. Auch AL- 
LENSPACH (1973) gibt für die Schweizer Fundorte Höhen zwi- 
schen 1000 m und 1800 m an! 


LEPTUBA SEXGUTTATA F. 
Mai - Juli; Käfer auf Blüten, meist im Halbschatten am Wald- 
rend, Larve in Eiche oder Buche (FREUDE -HARDE - LOHSE 1966). 
KOLLER (1961) gibt nur einen Fundort fur Oberösterreich ans 
Molln, 19.7.1909, 3 Ex. (Munganast). 

Zwei Funde aus der letzten Zeit lassen den Schluß zu, daß 
der Käfer, der in der Wachau und im Nordburgenland nicht all- 
zu selten ist, auch bei uns weiter verbreitet ist: Freizell, 
13.6.1985 (leg.M. Gusenleitner); Steyr, 14.6.1985 (leg. Berg- 
mayr). 


RHOPALOPUS UNGARICUS (HBST.) 


In Mitteleuropa montan, selten; Mai - Juli, auf Blüten oder 
an Brutbúumen; Larve in Ahorn und anderen Laubhölzern, erst 
unter der Rinde, später Hakengang ins Holz; Entwicklung zwei- 
jährig (FREUDE - HARDE -LOHSE - 1966). l 5 

KOLLER (1961): Leonfelden, 1.8.1896 (Petz); Trattenbach, Ju- 
li 1913 (Mitterberger); Schoberetein, 16.7.1905 (Pete); 
Schieferstein, 20.6.1908 (Munganast); Grünau (Waras). 

FRANZ (1974) bringt noch folgende Meldungen: Hornbachgraben 
bei Lias (H. Priesner); Steyr, 30.6.1902 (Petz); Kreusstein 
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a.iondsee (H. Priesner); Mitterweißenbach bei Ischl, 21.6. 
1907 (M. Priesner); Brunnbach bei Reichraming (H. Pries- 
ner); Losenstein. 


Neuere Funde: Breitenau bei Molln, 8.8.1966, 1 Ex. neben 
einem ilolzstoß aus Buchenscheitern auf der Straße sitzend 
(leg. Mitter); Effertsbach bei Klaus, 3.7.1983, 1 Ex. auf 
einem HolzstoB (leg. Mitter); Reichraming, 1978 (leg. 

K. Kremslehner sen.). 


PRONOCERA ANGUSTA (KRIECHB.) 


Im südöstlichen Mittelauropa; Juni - August, am Holz, zuwei- 
len auch an Blüten, fliegt auch ans Licht. Larve in richten- 
zweigen (FREUDE, HARDE, LOHSE 1966). Sehr selten und spora- 
disch verbreitet (LEMELT 1966). 

KOLLER (1961) und FRANZ (1974) bringen keine Meldung für 
Oberösterreich. Der erste sichere Nachweis für das Vorkon- 
men dieser Art in unserem Bundesland wurde durch einen Fund 
im Mühlviertel erbracht: Eidenberg, 6.7.1985 (leg. Martin 
Schwarz, coll. Mitter). Bei zwei weiteren Funden war eine 
sichere Klärung des Fundortes nicht möglich, da das Tier 
eventuell mit Holz verschleppt wurdes Hargelsberg bei Enns, 
1983 (leg. Dauber, aus Fichtenästen gezüchtet); Hochficht, 
Mühlviertel oder Ebelsberg bei Linz, 4.3.1984 (leg. Ja- 
koubi, coll. Mitter). 

Laut DEMELT (1966) tragen die drei ihm bekannt gewordenen 
Funde, obwohl sie aus verschiedenen Jahren und von weit ge- 
trennten Fundorten (München, Gmünd/Ktn., Böhmen) stammen, 
fast dasselbe Datum, nämlich 11. bzw. 12. Juli. Ler Fund 

aus dem Wühlviertel paßt somit auch zeitmäßig gut dazu 

(6. Juli). 


LAMIA TEXTOR (L.) 


Mai - August; sitzt an Asten und Wurzeln der Brutbäune, 
wird abends aktiv. Larve in Stöcken und Wurzeln von Weiden 
und Zitterpappeln (FREUDE - HARDE -LOHSE 1966). 

HORION (1974) schreibt dazus Entwicklung in Weiden und Pap- 
peln; Larvenentwicklung dreijährig; nach anderen Autoren 
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(z.B. PALM 1959) nur zweijährig. 

KOLLER (1961): Umgebung Linz (Munganast); Pleschinger Do- 
nau-Au; Pfenningberg (M. Priesner); Steyregg (Wirthumer); 
Rottenegg (Wirthumer); Ebelsberg (Wirthumer); Kollerschlag, 
6.6.1959 (J. Gusenleitner); Obermühl a.d.Donau (Xloiber); 
Hagenau b.Ottensheim (Koller); Obernberg am Inn (Häuslnay- 
er); Wels, Traun-Auen; Lambach; Vócklabruck; Kronstorf 
(Koller); Agerfluß (Wirthumer); Steyr (Troyer, Petz); Dam- 
berg b. Steyr (Petz); Schoberstein (Troyer); Wendbach 
(Wiessner); Reichraming (Petz). 


Neuere Funde: Pleschinger Au bei Linz, 12.6.1971 (leg. Berg- 
mayer, coll. Mitter); Steyregg, 8.7.1973 (leg. Berguayer, 
coll. Mitter); Letten bei Sierning, 25.6.1962 (leg. Mitter); 
Breitenau bei Molln, 2.6. und 4.6.1984, 2 Ex. bzw. 1 Ex. an 
Nachmittag am Straßenrand sitzend (leg. Mitter). 


ANAESTHETIS TESTACEA (F.) 





Nur einzeln, nicht häufig. tliegt am Abend, tagsiiber an 
Zweigen sitzend; Larve in trockenen Zweigen verschiedener 
Laubbäume, wie Eiche, Nußbaum, Kastanie usw. (FREUDE, HARDE, 
. LOHSE 1966). 

HORION (1974): Für Österreích nur mehr wenig neue Meldungen, 
scheint heute nur noch vereinzelt und selten vorzukommen. 
KOLLER (1961): Umgebung Linz (Munganast); Enns (Wiessner); 
Alkoven, 22.6.1905; Grieskirchen, 3.7.1929; Umgebung Steyr 
und Damberg (Wiessner); Losenstein, 29.6.1895 (Petz). 

FRANZ (1974): Unterweitersdorf. 


Neuer Fund: Haid bei Ansfelden, 27.5.1985 (leg. Link). 


Zusammenfassung 


Von sechs seltenen Bockkäferarten werden neuere Fundmeldun- 
gen aus Oberösterreich gebracht und mit den bisher vorlie- 
genden Meldungen verglichen. Eine dieser Arten wird erst- 
wals sicher für unser Bundesland nachgewiesen. Sämtliche 
Fundorte werden in Verbreitungskarten dargestellt. | 
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Summar 


Founds of 6 rare species of Cerambycidae in Upper Austria 
are recorded and compared to the other known distribution 
in our country. One species is new to the fauna of Upper 
Austria. 
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